
Hüllhorst MITTWOCH
12. OKTOBER 2016LK3

TERMIN-
KALENDER

Weitere Termine für ganz OWL
unter www.erwin-event.de

Seniorenkreis Bröderhausen,
15.00, Dorfgemeinschaftshaus
Bröderhausen, Großenberke-
ner Str. 48, Tel. (05744) 35 78.
Altenclub Hüllhorst, 15.00 bis
17.00, Gemeindehaus Hüll-
horst, Eickhof 12, Tel. (05744)
5 08 75 53.
Babytreff, 9.45 bis 11.45, Ge-
meindehaus Oberbauerschaft,
Bünder Str. 4.
Sprechstunde: Bewerbung &
Co, 16.00 bis 18.00, Jugend-
café Ilex, Schnathorster Str. 3.
Bürgerbüro, 7.30 bis 12.30,
13.30 bis 16.30, Rathaus Hüll-
horst, Zimmer E.02, Löhner
Str. 1, Tel. (05744) 93 15 -0.
Ärztlicher Notdienst, bun-
desweit Tel. 116 117.
Babykörbchen, Babys ano-
nym und straffrei abgeben,
rund um die Uhr, Hauptstr.
128, Tel. (05744) 50 90 50.

FAMILIEN-
CHRONIK

Holsen. Günter Aussieker
starb im Alter von 74 Jahren.
Die Trauerfeier zur Einäsche-
rung findet am Freitag, 14.
Oktober, um 14.30 Uhr in der
Friedhofskapelle Holsen statt.

Mehr als 850 Besucher ließen sich in der Schnathorster Kirche von Joyful Gospels und Band
begeistern. Bei bei der After-Show-Party wurden Chormitglieder umarmt, beglückwünscht, umjubelt

Von Anja Schweppe

¥ Hüllhorst-Schnathorst.
Der Freitagabend hatte es in
sich; besser gesagt: die evan-
gelische Kirche in Schnat-
horst. Sie hatte sich gefüllt, wie
selten: mehr als 850 Besucher
kameninsGotteshaus,umdem
Konzert der Joyful Gospels und
Band zu lauschen.

Allerdings war das Konzert
alles andere als nur lauschig!
Die 58 Sängerinnen und Sän-
ger sorgten mit jedem ihrer 16
dargebotenen Lieder für eine
ganz besondere Atmosphäre.
„Das ist ja wie Weihnachten“,
hieß es unter den Besuchern
bei der After-Show-Party im
Gemeindehaus. Chormitglie-
der wurden umarmt, beglück-
wünscht, umjubelt.

Mit dem südafrikanischen
Song „Bambelela“, was so viel
heißt wie „Halte zu Jesus“,
bebten die Bänke im Mittel-
schiff, und auch auf der Em-
pore stampften die Zuschauer
vor Begeisterung mit den Fü-
ßen, boten bei Standing Ova-
tions tosenden Beifall.

Pfarrer Bernhard Laabs
führte das Publikum durch den
musikalischen Abend, der mit
dem Lied von Micha Keding
„Let the praise begin“ seinen
Anfang nahm. „Wir freuen uns
sehr, dass Sie alle heute Abend
gekommen sind. Kommt, lasst
uns singen“, forderte Laabs
gemeinsam mit dem Chor auf.

Ein von Chorleiter Matthi-
as Nagel arrangiertes Pot-
pourri bekannter Pop- und
Gospelsongs sorgte beim an-
dächtigen Publikum für Ge-
fühlsregungen. Matthias Na-
gel verstand es mit dirigie-
render Gestik, die Besucher
zum Mitsingen zu animieren.

„Joyful Gospels und Band“,
das ist, wörtlich genommen,
eine fröhliche Mischung, die
sich der guten Nachricht wid-
met und die Lust am Singen
durch die Kirche strömen lässt.
Ein Übriges taten Daniel Kar-
la am Piano, Marius Masch-
meyer (Bass), Norbert Meier
(Gitarre), Peter Weissink
(Drumset) und Michael
Schulte mit seinem Team, der
die Kirche ins richtige Licht
setzte.

Pfarrer Laabs bat beim Lied
„Heaven help us all“ (was als
Motto über dem Konzert
stand), dass gerade jetzt eine
Familie Hilfe bekomme:
„Durch einen Hausbrand ver-

loren sie letzte Nacht alles“.
Laabs bat um eine Spende nach
dem Konzert.

Spätestens bei Liedern wie
„My Promise“ und auch „Sea-
sons Of Love“ hatten die Ar-
rangements des professionel-
len Chorchefs wahre Ohrwür-
mer erzeugt. Mit „Take Me To
Church“, eigens für diesen
Abend von Matthias Nagel neu
interpretiert, konnte sich das
Publikum sicher sein: „Ich
werde alles tun, damit du dich

wohlfühlst“, so die Interpre-
tation des Moderators Laabs,
„ein Versprechen, das Gott uns
gibt.“

Als Highlight des Abends
bezeichneten viele Besucher
auch die Darbietung von Ste-
fanie Tiemann, Yvonne Fricke
und Matthias Nagel als drei der
insgesamt 13 Solisten beim
Lied „Don’t worry about me“,
das nicht nur die Hüllhorster
zum Toben brachte. Auch
Sängerinnen und Sänger des
befreundeten Gospelchores
Siemshof Löhne standen im-
mer wieder während der Dar-
bietungen auf, klatschten,
sangen spontan mit.

Noch mehr Bewegung kam

in den Ablauf, als sich die Her-
ren des Chores auf der Em-
pore formierten und unter Be-
gleitung von Marianne Nagel
an der Orgel „Take Me To
Church“ sangen. Dass es auf
die professionelle Unterstüt-
zung eines Chorleiters an-
kommt, bewies auch Yvonne
Fricke, die die Sängerinnen
und Sänger durch das Lied
„Seasons of Love“ leitete. Wie
wird ein Jahr gemessen? „Das
sind fünfhundertfünfund-
zwanzigtausendsechshundert
Minuten. Oder in Tassen Kaf-
fee? In Meilen? In Streit? Wie
wäre es mit Liebe?! Miss in Lie-
be! Seasons Of Love: Jahres-
zeiten der Liebe“, lautete die

Überleitung.
„Wir hatten keinerlei Vor-

stellung, was uns da erwartet.
Wir wussten lediglich, dass ei-
ne Freundin von uns in dem
Chor mitsingt, da wollten wir
sie auf jeden Fall bei sehen“,
erzählte eine Gruppe junger
Leute. „Als dann die Musik
losging, waren wir vollkom-
men begeistert“, schwärmt
Diana-Mercedes Beek. „Auch
für uns selbst überwältigend.
Auch auf Yvonne können wir
uns 100-prozentig verlassen.
Sie zeigt jeden Einsatz an, für
jede Stimme“, beschreibt Pet-
ra Eversmeier.

Mit zwei Zugaben („The
House Of The Lord“ und „Fat-
her“) schwappte die Begeis-
terung in der Kirche auch auf
die anschließende Party über.
Bis weit nach Mitternacht wa-
ren noch viele Zuschauer da.

Tenor und Bass formierten sich und präsentierten eine beeindruckende Version des Lie-
des „Take Me To Church“.

Ob Gospel, Popsongs beispielsweise von Herbert Grönemeyer oder ein Musical-Stück („Bring him home“ aus „Les Mi-
serables“) – an Abwechslungsreichtum und anspruchsvollen Liedern mangelte es keineswegs. FOTOS: MATTHIAS BODIN:

Spende
´  Bei der Spendenak-
tion des Abends sind
2.641,67 Euro zusam-
mengekommen.
´ Nächster Auftritt der
Joyful Gospels ist am
31. Oktober ab 19.30
Uhr beim Abendgot-
tesdienst im Gemein-
dehaus Schnathorst.

¥ Hüllhorst (nw). Im Café
Waldkristall, Bergstraße 141,
sind am 13. Oktober um 20 Uhr
wieder Nina & Anna live zu
hören. Die Schwestern Nina

und Anna Weber musizieren
bereits seit einiger Zeit zu-
sammen. Überwiegend spie-
len sie deutsche, sowie engli-
sche aktuelle Coversongs.

Der Paralympics-Goldmedaillengewinner Sebastian Dietz hat sich ins Goldene Buch der
Stadt Bad Oeynhausen eingetragen und gesellt sich damit zu Joachim Gauck und Hannelore Kraft

Von Dennis Bleck

¥ Bad Oeynhausen/Hüll-
horst. 14,84 Meter, diese Wei-
te brachte Sebastian Dietz nun
einen Eintrag in das Goldene
Buch der Stadt Bad Oeynhau-
sen. Der Paralympics-Gold-
medaillengewinner im Kugel-
stoßen gesellt sich damit zu
prominenten Namen wie Jo-
achim Gauck, Arne Friedrich
oder Hannelore Kraft. Die
nordrheinwestfälische Minis-
terpräsidentinwar am 11. März
2015die letzte,diesich insBuch
eintragen durfte.

„Insgesamt macht Sebasti-
an heute den 40. Eintrag in das
Goldene Buch. Dadurch, dass
sich zum Teil aber Mann-
schaften ins Buch eintragen,
liegen wir zwischen 150 und
200 Einzelpersonen“, verrät
Stadtpressesprecher Volker
Müller-Ulrich.

Für gewöhnlich fristet das
seit 1957 existierendeBuch sein
Dasein im Tresor des Bür-
germeisters. „Es kann auch
schon mal vorkommen, dass

wir längere Zeit keine neuen
Einträge haben. Einen regel-
mäßigen Zyklus gibt es nicht“,
erklärt Müller-Ulrich.

Die Vorbereitung über-
nimmt der Maler und Grafi-
ker Horst Stein, der in ver-
zierten Worten den Anlass, den
Namen und das Datum fest-

hält. Eine feine Bleistiftlinie
zeigt Dietz schließlich, wo er
seine Unterschrift setzen soll.

„Ich hab zuletzt zwar einige
Autogrammkarten unter-
schrieben. Aber mit einem
Füller in einem Goldenen Buch
zu unterschreiben ist schon et-
was anderes“, sagt der Olym-

piasieger, der zu dem offizi-
ellen Empfang im Rathaus zu-
nächst seine Goldmedaille
vergessen hatte. „Zum Glück
hatte der Großvater meiner
Freundin Zeit. Er hat mir den
Rucksack mit der Medaille
hierher ins Rathaus nachge-
bracht“, meint Dietz schmun-
zelnd, ehe er die 500 Gramm
schwere Trophäe stolz präsen-
tieren konnte.

Für den Sportler, der für die
BSG Bad Oeynhausen startet
und in Hüllhorst wohnt, war
der Eintrag ins Goldene Buch
nicht sein erster. Nach seinem
Gold-Coup in London 2012,
wo der gebürtige Wormser mit
38,54 Metern im Diskurswurf
triumphierte, gab es schon ei-
nen Eintrag ins Buch der Stadt
Herford, da er damals für den
SV Schwarz-Weiß Ahle in
Bünde antrat

„Den nächsten Eintrag wer-
de ich wohl in meinem Hei-
matort Hüllhorst machen. Die
hatten sich wegen eines Ter-
mins schon bei mir gemel-
det“, sagt Dietz.

Sebastian Dietz (v.) vor seinem Eintrag. Hinter ihm
stehen (v. l.) Trainer Alexander Holstein, BSG Vorsitzende Angelika
Schimrigk, Bürgermeister Achim Wilsmeier und Hans Milberg. Auf
dem Tisch liegt die Goldmedaille. FOTO: DENNIS BLECK

¥ Hüllhorst-Holsen (nw).
Der SoVD Holsen fährt am 29.
Oktober zum Mittagessen zu
Hähnchen Horstmann. An-
schließend geht die Fahrt wei-
ter zum Brockumer Markt.
Abfahrt ist um 11 Uhr an den
bekannten Haltestellen. An-
meldungen sind unter Tel.
(0 57 44) 31 05 möglich.

KURSE & SEMINARE

¥ Hüllhorst (nw). Für Kinder
findet ab Montag, 7. Novem-
ber von 16.30 bis 17.30 Uhr
ein Yoga-Kurs in der Sport-
halle Holsen, Holsener Straße
81, statt (fünf Treffen).

Eine Farb-, Typ- und Outfit-

beratung für Frauen und
Männer findet am Montag, 7.
November, von 19 bis 22 Uhr
im Biosthetik-Salon Busch-
mann, Niedringhausener
Straße 138, statt.
Anmelden können sich Inte-
ressenten online unter
www.vhs-luebbeckerland.de
oder bei der Gemeindeverwal-
tung, Tel. (0 57 44) 9 31 53 34
(Viermann).

NOTDIENSTE

Apotheken-Notdienst, Tel.
(0800) 00 22 8 33 oder
www.akwl.de.
Merkur-Apotheke, 9.00 bis
9.00, Haferlandsheide 4, Her-
ford, Tel. (05221) 38 08 88.
Apotheke am See, 9.00bis9.00,
Alte Dorfstr. 5, Lembruch, Tel.
(05447) 10 99.
Stern-Apotheke, 9.00 bis 9.00,
Lange Str. 1, Lübbecke, Tel.
(05741) 31 08 86.
Berg-Apotheke, 9.00 bis 9.00,
Meissener Str. 19, Porta West-
falica, Neesen, Tel. (05 71)
7 00 55.
Apotheke am Bahnhof, 9.00
bis 9.00, Bahnhofstr. 2, Kirch-
lengern.

Ärztlicher Notdienst, bun-
desweit Tel. 116 117.
Zentrale Notfallpraxis Lüb-
becke, 13.00 bis 22.00, mit
TerminabspracheTel. (0 57 41)
1077, Notfallpraxis im Kran-
kenhaus, Virchowstraße 65.

Altkreis Lübbecke, Tel. 1 92
22 ohne Vorwahl.

Augenärztlicher Notfall-
dienst, Tel. (0) 11 61 17.

HNO-Notdienst: Dr. Voigt-
länder, 13.00 bis 22.00, tel.
Voranmeldung, Gerichtsstr. 2,
Rahden, Tel. (05771) 50 69.
Ab 22.00 bis 8.00: HNO-Kli-
nik im Klinikum Bielefeld-
Mitte (0521) 581-0 und HNO-
Klinik im Klinikum Minden
(0571) 790-0, bundesweit Tel.
116 117.

Kinder- und Jugendärztli-
cher Notdienst, 13.00 bis 7.00,
wird von den niedergel. Kin-
der- und Jugendärzten im EL-
KI (Eltern-Kind-Zentrum) im
Johannes-Wesling-Klinikum
Minden ausgeführt, zentrale
Rufnummer (0571) 7 90 40 40.
Notdienst-Anrufzentrale, Tel.
11 61 17.

Zentrale Rufnummer,
Kreis Minden-Lübbecke:
(05 71) 8 52 52, Kreis Diep-
holz: (0 42 41) 72 06, Ärztli-
cher Notdienst.

Gift-Notruf, Bonn, Tel. (02 28)
1 92 40.
Babykörbchen, Babys ano-
nym und straffrei abgeben,
rund um die Uhr, Hauptstr.
128, Hüllhorst, Tel. (0 57 44)
50 90 50.
Telefon-Seelsorge, rund um
die Uhr, kostenfrei, Tel. (0800)
1 11 01 11, 1 11 02 22.

¥ Hüllhorst (nw). Am Don-
nerstag,13. Oktober veranstal-
ten die Landfrauen Hüllhorst
um 16 Uhr „Spiel und Spaß
für Jedermann“ im Café Viel-
falt in Büttendorf. Es werden
Karten-, Brett- und Gesell-
schaftsspiele in gemütlicher
Runde gespielt. Ansprech-
partnerin ist Annegret Becker,
Tel. (05744) 92 04 97.

¥ Petershagen (nw). Wie wird
Glas eigentlich gemacht? Und
wie wird es weiterverarbeitet?
Das erklärt der Landschafts-
verband Westfalen-Lippe
(LWL) in seinem Industrie-
museuminPetershagen.Inden
Herbstferien am Mittwoch, 20.
Oktober, von 14.30 bis 17.30
Uhr bieten die Gernheimer
Glasmacher Jugendlichen
zwischen 13 und 14 Jahren die
Möglichkeit, selbst das Glas-
machen zu erproben. Dank der
Förderung dieses Projektes
durch den Kulturrucksack er-
fahren Jugendliche eine indi-
viduelle Betreuung bei ihren
ersten Arbeitsschritten am
Ofen. Die Teilnahme ist kos-
tenlos.

Bitte vorher anmelden un-
ter Tel. 05 70 79 31 10.


